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Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 27° Mai 1974 durch_‚»
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Bundesrichter S p i e l m e y e r
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Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Rheinland-Pfalz vom 24° Januar 1968

wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hat der Klägerin und dem Beigeladenen zu 1)

die außergerichtlichen Kosten des Revi8ionsverfahrens zu
erstatten, Im übrigen sind keine Kosten zu erstatten°

Die Klägerin betreibt ein Weingut und eine Weinhandlung

in Bad Dürkheim‚ Sie beschäftigt seit dem.1. April 1962

den Beigeladenen zu 1), der seit dem Jahre 1959 bei der

beigeladenen Deutschen Angestellten—Krankenkasse kranken—

versichert ist‚ als kaufmännischen Angestellten° Die be—

klagte Allgemeine Ortskrankenkaése (AOK) Neustadt/Weinstraße

beanstandete diese Ersatzkassenmitgliedschaft und forderte

mit Bescheid vom 18° November 1965 die Klägerin auf, den

Beigeladenen zu 1) ab 1° Dezember 1963 bei ihr anzumelden,

weil dieser in der Landwirtschaft beschäftigt und deshalb

gemäß 5 454 der Reichsversicherungsordnung (RVG) bei der

Beklagten zu versichern sei.

KNach erfolglosen Widerspruch hat das Sozialgericht (SG)

mit Urteil vom 4„ Oktober 1966 festgestellt, daß der Bei—

geladene zu 1) der Angestelltenversicherungspflicht unter—

liege; er sei nicht in der Landwirtschaft, sondern im Wein—

handel beschäftigt, so daß 5 434 EVO keine Anwendung finde°

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung der Beklag-

ten mit Urteil vom 24° Januar 1968 mit der Maßgabe zurück—
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gewissen, daß für den Beigcladenen zu 4) die
Beigeladene

zu 2) als Krankenkasse zuständig sei: Es könne dahin—

gestellt bleiben, ob der überwiegend als kaufmännischer

Angestellter im Weinhandel der Klägerin tätige Beigeladene

zu 4) in der Landwirtschaft beschäftigt sei° Lohn auch

wenn das zutreffen sollte, sei er nicht aufgrund des 5 454

EVO gezwungen, Mitglied der Beklagten zu werden° Er könne

vielmehr gemäß 5 4 Abs. 4 Satz 2 der 12, Verordnung zum
Aufbau der Sozialversicherung (42. AufbV0) idF der 45, AufbV0

Mitglied der Beigeladenen zu 2) bleiben, weil er schon vor
Aufnahme seiner Beschäftigung bei der Klägerin Mitglied die—

ser Ersatzkasse geworden war. Zwar bestimme % 434 EVO, daß

für die in der Landwirtschaft Beschäftigten die @@517 bis
525 RVG nicht gelten. Dieser Grundsatz habe aber durch das

Gesetz über den Aufbau der Sozialversicherung vom 5. Juli

4954, den Erlaß des Reichsarbeitsministers (RAM) vom 41„ Mai

1942, durch 5 15 des Gesetzes über die Erhöhung der Einkom—

mensgrenzen in der Sozialversicherung und der Arbeitslosen—
versicherung vom 45. August 1952 (EEG) und insbesondere durch

die 42, und 15, AufbV0 eine Einschränkung insoweit erfahren,

als die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft in der Ersatz—*

kasse — Wohnort und Nitgliederkreis — nur im Zeitpunkt der

Aufnahme in die Ersatzkasse erfüllt sein müßten° Versiche-

rungspflichtige Mitglieder könnten deshalb selbst bei einem

Verlust ihrer Eigenschaft als Angestellte oder Arbeiter oder

bei einem Berufswechsel ihre Ersatzkassenmitgliedschaft nicht

gegen ihren Willen verlieren° Diesem Grundgedanken, einmal

begründete Versicherungsverhältnisse bestehen zu lassen, ent—

spreche es, daß ein Ersatzkassenmitglied, das eine Arbeit in ‘

der Landwirtschaft annimmt, in seiner Kasse verbleiben darf,

Gegen diese Rechtsauffassung wendet sich die Beklagte mit der

— vom LSG zugelassenen — Revision: Sie rügt die unrichtige

Anwendung des 5 434 EVO° Die von dem Beigeladenen zu d) bei

der Klägerin ausgeübte Tätigkeit sei eine “Beschäftigung in

der Landwirtschaft“, da der Weinhandel der Klägerin sich aus—
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schließlich auf den Vertrieb eigener Erzeugnisse be—

schränke und somit mit dem Weingut der Klägerin — also mit

der Urproduktionsstätte — eine Einheit bilde, zumindest der

Verwertung der in Urproduktion gewonnenen Erzeugnisse der

Klägerin diene. Wenn das LSG meine, der Anwendungsbereich
des 5 454 EVO sei durch die AufbV0en eingeschränkt worden,

so sei dem entgegenzuhalten, daß 5 4 Abs. 4 Satz 2 der
42. AufbV0 idF der 45. AufbV0 keinen Anhaltspunkt dafür

biete, daß aufgrund dieser Bestimmung eine einmal begrün—

dete Mitgliedschaft bei einer Ersatzkasse auch dann fort—

bestehe, wenn das Mitglied eine Beschäftigung in der Land—

wirtschaft aufnimmt. Es lasse sich kein allgemeiner Rechts—

gedanke des Inhalts aus 5 4 Abs. 4 Satz 4 der 42. AufbV0
idF der 45. AufbV0 herleiten, daß eine einmal begründete

Mitgliedschaft in einer Ersatzkasse stets erhalten bleiben

müsse. Vielmehr enthalte @ 4 Abs. 4 Satz 4 der 42. AufbV0
eine Ausnahmeregelung, die als solche eng aus2ulegen sei.

Auch 5 45 EEG könne im Falle des Beigeladenen zu 4) weder
direkt noch entsprechend angewendet werden, da der Gesetz—

geber mit Einführung dieser Regelung nicht die Absicht ver—

folgt habe, % 454 EVO zu durchbrechen. Er habe lediglich

ermöglichen wollen, daß diejenigen versicherungspflichtigen

Arbeitnehmer, bei denen einer Befreiung nach 5 547 RVG

grundsätzlich nichts im Wege steht, auch bei dem Verlust

des Angestellten— oder Arbeiterstatus Mitglied der E_rsatz—

kasse bleiben können.

Die Beklagte beantragt,

4. das Urteil des LSG Rheinland—Pfalz vom 24. Januar
4968 wird in vollem Umfangs und das Urteil des

SG Speyer vom 4. Oktober 4966 in dem Umfange auf—
gehoben, als über den Versicherungsstatus des

Beigeladenen zu 4) entschieden ist;

2. im Umfange der Aufhebung wird die Klage abgewiesen;

es wird festgestellt, daß der Beigeladene zu 4)

Mitglied der Beklagten ist. '
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Die Klägerin beantragt‚

die Revision der Beklagten kostenpflichtig
zurückzuweisen.

Sie hält die Revision für nicht begründet, da der Bei—

geladene zu 1) im Weinhandel und nicht in der Landwirt—

Vschaft tätig sei. Aber selbst wenn der Beigeladene unter

den Geltungsbereich des 5 454 RVO fiele, so wäre er dennoch

nicht bei der Beklagten versicherungspflichtig, sondern

könne weiterhin Mitglied seiner Ersatzkasse bleiben° In—

soweit sei den rechtlichen Ausführungen des LSG in vollem

Umfange zuzustimm6n.

Der Beigeladene zu 4) und die Beigeladene zu 2) stellen

keine Anträge. ' ;

II

Die Revision ist nicht begründet; der Beigeladene zu 4)

kann über den 30. November 1965 hinaus unter Befreiung von
‚der Mitgliedschaft bei der gesetzlichen Krankenkasse Mitglied

der beigeladenen Ersatzkasse bleiben. '

Es kann, wie das LSG zutreffend ausgeführt hat, im vorlie—

genden Fall dahingestellt bleiben, ob der überwiegend als

kaufmännischer Angestellter im Weinhandel der Klägerin

tätige Beigeladene zu 4) in der Landwirtschaft beschäftigt

ist° Selbst wenn diese Frage zu bejahen sein sollte; wurde

er dennoch mit Aufnahme dieses Beschäftigungsverhältnisses

nicht Mitglied der Beklagten" Zwar haben nach 5 454 RVO die

in der Landwirtschaft Beschäftigten mit Ausnahme der Gärtner

sowie der vorübergehend in der Landwirtschaft beschäftigten

gewerblichen Arbeiter grundsätzlich kein Recht auf Befreiung

von der Mitgliedschaft bei der zuständigen Landkrankenkasse.
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Indessen hat dieSe Vorschrift zugunsten solcher Ersatz-

kassenmitglieder, die bei Aufnahme einer Beschäftigung

in der Landwirtschaft bereits Mitglied einer Ersatzkasse

waren, eine Ausnahme erfahren. Artikel 2 % 4 Abs. 1

Satz 2 der 12. AufbV0 vom 24. Dezember 1955 (BGBl I 1557)

idF der 15. AufbV0 vom 1. April 1937 (BGBl I 439) er—
klärt es zur Vermeidung von Härten für die Betroffenen

für ausreichend, daß die Voraussetzungen für die Mit—_
gliedschaft bei der Ersatzkasse; insbesondere die Zu—

gehörigkeit zum Mitgliederkreis, nur "im Zeitpunkt der

Aufnahme” vorliegen° Im Rahmen der genannten Vorschrift

(Satz 4 a aaO) war nur eine Ausnahme hiervon vorgesehen:

Der Verlust der Eigenschaft als Angestellter oder Ar—

beiter führte nach bestimmter Frist zum Erlöschen der
Mitgliedschaft bei der Ersetzkasse. Indessen wurde auch

diese Ausnahmeregelung beseitigt. Satz 4 der erwähnten

Vorschrift idF des 5 45 EEGvom15, August 4952(BGBlI
45?) bestimmt nunmehr, daß versicherungspflichtige Mit—

glieder selbst dann, wenn sie ihre Eigenschaft als An—

gestellte oder Arbeiter verlieren‚ weiterhin Mitglieder

der Ersatzkasse, der sie bisher angehört haben‚ bleiben

können° ‘

Damit war eine Entwicklung, die auf Wahrung des Besitz—

stands einer rechtmäßig erworbenen Ersatzkassenmitglied—

schaft zielte, zum Abschluß gebracht: Ist Jemand rechts—

wirksam Mitglied der Ersatzkasse geworden, so soll er

diese Mitgliedschaft gegen seinen Wunsch durch einen

Wechsel in der Art und Weise seiner Beschäftigung nicht

verlieren (vgl. die Begründung zur 15‚'hufbVo in AN 1957,

457; siehe ferner die Urteile des erkennenden Senats

..7...
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vom 28. Februar 4964 — 5 BK 64/56 — in SozR Nr° 2 zu
s 454 BVG und vom 25. Februar 4966 — 5 BK 38/65 — in

ass 24, 26-6, 270; Bogs in ErsK 4971, 109, 448). Der
darin zum Ausdruck gekommene Grundgedanke, eine einmal

bestehende Ersatzkassenmitgliedschaft selbst bei Verlust

der Eigenschaft als Angestellter oder Arbeiter, ins—

besondere bei einem Wechsel von der Angestellten— zur
Arbeitertätigkeit, bestehen zu lassen, hat so über—

ragende Bedeutung, daß er auch bei einem Wechsel zur Be—

schäftigung in der Landwirtschaft - insofern stärker als

5 434 RVO — einem Versicherten die Befreiungsmöglichkeit

von der Mitgliedschaft bei einer Krankenkasse (% 225 EVO)

läßt. Gegenüber diesem so deutlich vorwirklichtén Grund—

satz der Wahrung des Besitzstands, der die Ersatzkassen—

mitgliedschaft eines Versicherten trotz stärkster Verände—

rungen seines Berufslebens unangetastet läßt, muß der in

$ 434 EVO zum Ausdruck gekommene Gedanke der Solidarität

der in der Landwirtschaft Beschäftigten zurücktreten°

Immerhin behält diese Vorschrift ihre Bedeutung bei sol-

chen Versicherten, die ihre Ersatzkassenmitgliedschaft

nicht schon in ihre Beschäftigung in der Landwirtschaft

"einbringen”°

Bei dieser Sach— und Rechtslage konnte es der Senat dahin-

gestellt sein lassen, ob der Erlaß des RAM vom 2. Mai 4944

(AN 485), wonach @ 454 RVG ausdrücklich auf die Personen
keine Anwendung findet, die als in der Land— und Forst—

wirtschaft beschäftigte Pflichtversicherte zur Zeit des

Inkrafttretens des Erlasses oder während seiner Geltung

schon Mitglieder einer Ersatzkasse waren oder geworden sind,

und der inzwischen durch 5 48 Abs° 4 Nr. 2 des Gesetzes

über die Selbstverwaltung vom 22. Februar 4954 (BGBl I 424)

aufgehoben worden ist, die bereits vorher in der AufbV0

getroffenen Regelungen lediglich verdeutlichen wollte oder

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


—'8 _

konstitutive Wirkung hatte (vgl° Urteil des Senats

vom 28° Februar 1964 aaO Bl° Aa 2 Rückseite)° Er
brauchte auch nicht die Frage zu entscheiden, ob der.

Beigeladene zu 1) überhaupt in der Landwirtschaft
beschäftigt Wer oder nicht.

Die Kostencntscheidung beruht äuf % 495 ces Sozial—

gerichtsgesetzes.
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